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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

hiermit erhalten Sie den 
nächsten  und ersten News-
letter der Gemeinschaft WuS 
2017. 

Hauptschwerpunkt sind viele 
Berichte von Neugründungen 
der Gemeinschaft WuS.

Sie lesen außerdem einen Be-
richt unseres Messestandes 
auf der Inviva Messe in Nürn-
berg

Wir wünschen allen Leserin-
nen und Lesern einen schö-
nen Frühlingsanfang!

Waltraud Heiter
Landesbeauftragte - Vorstand

Bernhard Peterke
Landesbeauftragter - Vorstand
  
Christopher Glas 
Landesbeauftragter - Geschäftsstelle    

Erfolgreiche Gründung der Gemeinschaft 
WuS im Kreisverband Dachau

1

Vor kurzem wurden auch im Kreis-
verband Dachau durch eine Mit-
gliederversammlung zwei Beauf-
tragte, nämlich Hans Ramsteiner 
und Ramona Klein der Gemein-
schaft WuS benannt. 

Zu Beginn begrüßte der bisherige 
vom Kreisvorstand benannte Be-
auftragte und ehem. Kreisvorsit-
zender Albert Drittenpreis die gut 
30 anwesenden Mitglieder dieser 
neuen Gemeinschaft sehr herzlich. 
Namentlich begrüßte er Frau Syl-
ke Drescher und Dennis Behrendt 
seitens der Kreisgeschäftsstelle. 
Seitens der Landesebene konnte 
er Bernhard Peterke, dem Landes-
beauftragten für den BRK Landes-
vorstand und Christopher Glas, 
Beauftragter in der Geschäftsstelle 
begrüßen.

Albert Drittenpreis erwähnte in 
seiner Ansprache zu Beginn die 
wichtige Bedeutung der Sozialar-
beit im Kreisverband Dachau und 
stellte die bisherigen Leistungen 
im ehrenamtlichen Engagement 
dar, die es schon lange im Kreis-
verband gibt. So erwähnte er die 
die Dachauer Tafel, die Mitarbeiter/
innen in den beiden Kleiderläden, 

so wie den Seniorentanz und den 
Altenclub. Darüber hinaus engagie-
ren sich in diesem Bereich zudem 
die Auslandshilfe, die Bastelgruppe 
aber auch Aktionen wie „Kinder für 
Kinder“.  

Bernhard Peterke betonte in sei-
nem Grußwort wie wichtig das so-
ziale Engagement  des Roten Kreu-
zes sei und würdigte insbesondere 
neben den vorhandenen Engage-
mentfeldern die Vorbereitung und 
Aufbauarbeiten der Gemeinschaft 
durch Albert Drittenpreis.

Mit der Neustrukturierung sieht 
Albert Drittenpreis wie auch der 
gesamte BRK Kreisvorstand große 
Chancen sich dadurch noch mehr 
auf das soziale Engagement zu fo-
kussieren und ihr auch durch die 
Benennung von zwei Beauftragten, 
die die Gemeinschaft WuS im Kreis-
vorstand vertreten, einen höheren 
Stellenwert zu geben. Zudem sieht 
Drittenpreis größere Entfaltungs-
möglichkeiten, indem leichter, 
auch zunächst ungebundene Hel-
fer, für die ehrenamtlichen Tätig-
keiten gewonnen werden können, 
aber auch die Chance neue Ideen 
umzusetzen. Hans Ramsteiner und 
Ramona Klein werden zukünftig 
zusammen mit dem Beauftragten 
in der Geschäftsstelle die Geschicke 
der Gemeinschaft leiten. 
Der bisherige vom Kreisvorstand 
benannte Beauftragte für die Ge-
meinschaft und ehemalige Kreis-
vorsitzende Albert Drittenpreis 
gratulierte dabei der Versammlung 
und den beiden Beauftragten mit 
den Worten: „Liebe Wusler, jetzt 
habt und seid  ihr gewählt, macht 
was daraus.“

v.l. Albert Drittenpreis, Ramona Klein, Hans Ram-
steiner 



Neubenennung 
und  Jahrestag im 
Nürnberger Land
Die jüngste der 5 ehrenamtlichen 
BRK-Gemeinschaften kann im 
Kreisverband Nürnberger Land 
trotz ihres jungen Alters bereits auf 
einige Aktivitäten verweisen. 

Neben bestehenden – bereits vor 
der Gemeinschaft installierten – 
Einsatzfeldern wie den Kleiderlä-
den und der Seniorengymnastik 
hat sich in jüngster Zeit das „Cafe 
Asyl“ einen guten Namen gemacht, 
auch wenn es aufgrund niedriger 
neuankommender Flüchtlingszah-
len vorerst keine weitere Aktivitä-
ten gibt. Die Gemeinschaft bündelt 
aber auch Aktivitäten wie die statt-
findenden Seniorentreffs und die 
betreuten Reisen. Durch zahlreiche 
Aktivitäten wie einem geselligen 
Zusammensein auf einer Hütte der 
Bergwacht Bayerns konnte das Ge-

meinschaftsgefühl in der WuS wei-
ter gesteigert werden. 

Gemeinsam mit den Ehrengästen - 
darunter BRK Kreisvorsitzender Ar-
min Kroder, dem Landesbeauftrag-
ten für die WuS Bernhard Peterke 
sowie Christopher Glas, dem Be-
auftragten in der Landesgeschäfts-
stelle - feierten zahlreiche ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer 
beim Jahresempfang den ersten 

Geburtstag der Gemeinschaft WuS 
mit ihren vielfältigen Tätigkeiten. 

Da 2017 im ganzen BRK gewählt 
wird, fanden im Rahmen der Feier 
auch gleich die Wahlen der Ge-
meinschaftsbeauftragten statt. 

Dabei wurde Gabi Geiger-Brückner 
und Michael Thomaschek einstim-
mig bestätigt, bzw. als weiterer Be-
auftragter neu gewählt.

Treffen der Gemein-
schaft WuS mit Waltraud 
Heiter  im Kreisverband 
Rhön-Grabfeld

Seit 2013 treffen sich die Koordi-
natoren der Gemeinschaft WuS im 
Kreisverband Rhön-Grabfeld aus 
den Bereichen der Blutspende, der 
Seniorenarbeit, der Behinderten-
arbeit, der Selbsthilfegruppen und 
dem Kleiderladen zu halbjährlichen 
Austauschtreffen.
Neben dem Austausch und der Ide-
ensammlung, geht es auch um die 
Gemeinschaftspflege, um Wünsche 
und Anregungen. Die Themen be-
stimmen die Koordinatoren selbst, 
so die Beauftragte der Geschäfts-
stelle Petra Fuchs, Leiterin der So-
zialarbeit. Im Herbst 2016 wurde 
dann auch beschlossen sich mit 
Waltraud Heiter, der Landesbe-
auftragten der Gemeinschaft WuS 

treffen zu wollen, um einen offe-
nen Meinungsaustausch durchzu-
führen. Waltraud Heiter zeigte sich 
beim jetzt abgehaltenen Treffen ob 
des vielfältigen Engagements recht 
angetan und bedankte sich bei den 
Mitgliedern der Gemeinschaft WuS 
herzlich. 
Gemeinsam wurde festgestellt: Es 
bewegt sich einiges im Kreisver-
band Rhön-Grabfeld. „Es ist immer 
wieder großartig, was in den ein-

zelnen Bereichen läuft“, so eine 
Teilnehmerin; und „gemeinsam zu 
überlegen, wie wir der demogra-
fischen Entwicklung  in unserem 
Landkreis begegnen, fördert das 
Gefühl der Zusammengehörigkeit“. 

Das Resümee des Abends, fasste 
abschließend Petra Fuchs zusam-
men: „Wir sind am richtigen Platz 
und die Gemeinschaft bietet noch 
viel Entfaltungsmöglichkeiten.“
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Mitgliederversammlung 
der Gemeinschaft WUS im 
KV Landsberg am Lech

Landsberg. Zur Mitgliederver-
sammlung der Gemeinschaft 
Wohlfahrts- und Sozialarbeit be-
grüßte Barbara Juchem, die Beauf-
tragte der Gemeinschaft WuS im 
Vorstand, die anwesenden Ehren-
amtlichen aus den Bereichen Klei-
derläden, Seniorenarbeit, Flücht-
lingsarbeit und Rettungsdienst. 

Geschäftsführer Andreas Lehner 
betonte in seinen Grußworten die 
große Bandbreite der Sozialarbeit 
der inzwischen auf über 200 Mit-
glieder starken Gemeinschaft. 

Nach dem Jahresbericht von 
Barbara Juchem wählten die an-
wesenden Mitglieder unter der 
Wahlleitung von Marianne Asam, 
hauptamtliche Beauftragte der 
Gemeinschaft WuS, die beiden 
neuen Vertreter der Gemeinschaft 
im BRK Kreisvorstand. 

Herzlichen Glückwunsch an Bar-
bara Juchem (im Bild links) und 
Veronika Döring, die in ihrem Amt 
durch die Wiederwahl bestätigt 
wurden.
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Bericht zur Versamm-
lung im Kreisverband 
Altötting

Historischer Tag für Sozialarbeit 
beim BRK

Erstes Treffen der Gemeinschaft 
Wohlfahrts- und Sozialarbeit (WuS) 
des BRK Altötting. Annemarie 
Schwoshuber und Monika Neumai-
er führen die Gemeinschaft WuS.

Zum ersten Mal trafen sich jetzt die 
ehrenamtlichen Helfer der BRK-Ge-
meinschaft Wohlfahrts und Sozial-
arbeit (WuS) des BRK-Kreisverban-
des Altötting. 
In der neuen Gemeinschaft sind or-
ganisatorisch die ehrenamtlichen 
Bereiche Sozialdienst, Besuchs-
dienst, die Wohlfahrtsläden und 
der Bereich Flüchtlingsarbeit zu-
sammengefasst. Den einzelnen Tä-
tigkeitsfeldern, die teilweise schon 
jahrzehntelange Tradition im Kreis-
verband haben, wurde damit ein 
gemeinsames „Dach“ geschaffen. 
Thema der ersten Versammlung 
war neben dem Tätigkeitsbericht 
für das vergangene Jahr die Be-
nennung von zwei Beauftragten, 
die die neue Gemeinschaft auch im 
Vorstand des BRK-Kreisverbandes 
vertreten.

Direktor Josef Jung bezeichnete 
die Versammlung als historischen 
Tag für das BRK Altötting. „Es ist ein 

wichtiger Schritt, dass der altehr-
würdige Sozialdienst, den es seit 
fast 60 Jahren gibt, in die neue Ge-
meinschaft Wohlfahrts- und Sozial-
arbeit überführt wird.“ 

Damit habe man eine Plattform für 
die in den letzten Jahren immer 
wichtiger gewordene Sozialarbeit 
geschaffen, so Jung weiter. Bern-
hard Peterke, Landesbeauftragter 
der Gemeinschaft WuS, verwies in 
seinem Grußwort darauf, dass die 
erst seit 2013 bestehende BRK-Ge-
meinschaft in Bayern inzwischen 
aus über 5000 ehrenamtlichen akti-
ven Helfern bestünde und man da-
mit die viertstärkste Gemeinschaft 
in Bayern wäre.  

Auch er hob die Wichtigkeit der So-
zialarbeit für die Zukunft heraus.

Annemarie Schwoshuber verwies 
in ihrem Tätigkeitsbericht auf ins-
gesamt 60.500 geleistete Stunden 
im vergangenen Jahr, die sich auf 
530 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer verteilen. Dabei entfal-
len 27.500 Stunden auf die Asylbe-
werberbetreuung, 4.000 Stunden 
für den Besuchsdienst, 2.000 Stun-
den im Sozialdienst, 1.000 Stunden 
auf die Sozialwerkstatt und 26.000 
Stunden auf die Wohlfahrtsläden.

Anschließend wurde Frau Franziska 
Trenker für ihre langjährige Arbeit 
im BRK-Vorstand für die Sozialar-
beit geehrt. In der folgenden Wahl 
wurden Annemarie Schwoshuber 
und Monika Neumaier einstimmig 
als Beauftrage für die Gemeinschaft 
Wohlfahrts- und Sozialarbeit ge-
wählt.

Das neue Führungsteam der BRK-Gemeinschaft Wohlfahrts- und Sozialarbeit: Monika Neu-
maier (links) und Annemarie Schwoshuber mit den Gästen Bernhard Peterke (Landesbe-
auftragter der Gemeinschaft WuS) ganz links im Bild, Christopher Glas (Beauftragter in der 
Landesgeschäftsstelle ) und BRK-Direktor Josef Jung (rechts)



IMPRESSUM:

Christopher Glas, Beauftragter der 
Gemeinschaft Wohlfahrts- und So-
zialarbeit; Bayerisches Rotes Kreuz; 
Körperschaft des öffentlichen Rechts; 
Landesgeschäftsstelle; Garmischer Str. 
19-21; 81373 München Tel: 089/9241-
1305; glas@lgst.brk.de; www.brk.de; Bil-
der: S1 KV Dachau; S.2 KV Nürnberger 
Land (oben), KV Rhön Grabfeld, S.3 KV 
Altötting (oben, KV Landsberg a.L., S.4 
Neustadt-Aisch (oben); BRK Nürnberg, 
LGST 
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Bericht Neuwahl 
Kreisverband Neu-
stadt- Aisch:

Auf dem Foto von rechts nach links: Heike 
Bibelriether, Waltraud Heiter (Beauftragte 
WuS im BRK-Landesverband), Sigrid Kolb, 
Volker Zeiger-Leix (Beauftragter Gemein-
schaft WuS in der BRK-Kreisgeschäftsstelle 

Gründung der Gemeinschaft "Wohl-
fahrts- und Sozialarbeit" (WuS) im 
BRK-Kreisverband Neustadt an der 
Aisch - Bad Windsheim – am Grün-
dungstag 20 ehrenamtliche Mit-
glieder gewonnen.

Im gut gefüllten Saal der Kreisge-
schäftsstelle konnte Kreisgeschäfts-
führer Ralph Engelbrecht und der 
Beauftragte der Gemeinschaft in 
der Kreisgeschäftsstelle Volker Zei-
ger-Leix viele interessierte Gäste 
begrüßen, darunter auch Vertreter 
der anderen Gemeinschaften im 
Kreisverband.   

Als Gast gekommen waren zudem 
Waltraud Heiter, die Beauftragte der 
Gemeinschaft im Landesvorstand 
wie auch Christopher Glas, der Be-
auftragte der Gemeinschaft in der 
Landesgeschäftsstelle.

„20 neue Mitglieder für die Gemein-
schaft am ersten Abend der Grün-
dung der Gemeinschaft - ein gutes 
und starkes Aufbruchsignal der 
Gemeinschaft im Kreisverband“ so 
Kreisgeschäftsführer Ralph Engelb-
recht nach Abschluss dieser gelun-
genen Auftaktveranstaltung.

Frau Heiter stellte in ihrem Gruß-
wort die Bedeutung der Gemein-
schaft Wus hervor. Sie freute sich, 
dass nun auch in ihrem Nachbar-
landkreis die WuS entsteht und ei-

nen Gewinn für den Kreisverband 
darstellen wird.

Der WuS.ler gratuliert herzlich den 
beiden gewählten WuS-Beauftrag-
ten Heike Bibelriether vom Thera-
piehundeteam und Sigrid Kolb vom 
RK-Laden. Beide werden nach der 
Berufung durch den Kreisvorstand 
die Gemeinschaft WuS in der BRK 
Kreisvorstandschaft vertreten.

Verloren hat auf der Veranstaltung 
letztlich nur Christopher Glas der 
Beauftragte der Landesgeschäfts-
stelle für die Gemeinschaft WuS 
– nämlich seine Krawatte - die Ver-
anstaltung fand nämlich am Alt-
weiberfaschingstag statt und zwei 
Frauen, haben es sich nicht nehmen 
lassen, kurzen Prozess zu machen.  

Bericht über  den 
Messestand auf der 
Inviva in Nürnberg 
Erstmalig war die Gemeinschaft 
Wohlfahrts- und Sozialarbeit auf der 
Inviva-Freizeit-Messe, die im März 
in Nürnberg stattfand, vertreten. 

Auf dieser „Messe für alle mitten im 
Leben“ gibt es für alle Generationen 
Inspirationen und Informationen, 
die sich aktiv und selbstbestimmt 
mit der Lebensphase "Alter" ausei-
nandersetzen möchten. Deshalb 
war auch die Gemeinschaft WuS, 
in Kooperation mit dem BRK Kreis-
verband Nürnberg-Stadt auf dieser 
Messe, um über die Möglichkeiten 
des ehrenamtlichen Engagements 
zu informieren.

Vorankünidgung:

vom 19.-21.05.2017 findet in Mün-
chen die Messe "Die 66" statt.; 
auch hier wird die Gemeinschaft 
WuS vertreten sein:

Messe München Riem:
Halle A5 Stand 434


